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Svalbard (Spitzbergen)

Das subpolare Svalbard ist abgelegen und doch gut erreichbar. Spitzbergen ist
Europas faszinierendstes Stück Arktis und eins der letzten großen Wildnisgebiete des
Kontinents. Scharfkantige Gipfel, riesige Eisfelder (60 % der Landmasse

Spitzbergens sind von Gletschern bedeckt) und herrliche Fjorde bilden den Lebensraum für
reiche arktische Wildtierbestände (z. B. Walrösser und ein Sechstel der weltweiten
Eisbärenpopulation). Im Sommer wie im Winter locken zahlreiche Aktivitäten in die schier
endlose weiße Stille.
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Oslo-Bergen-Bahn

Die Bahnstrecke zwischen Oslo und Bergen gilt als eine der tollsten der Welt und
bietet Gelegenheit, einige der herrlichsten Landschaften in Norwegen zu bestaunen.
Zunächst passiert sie die Wälder Südnorwegens, steigt hinauf zur endlosen

Hochebene Hardangervidda und klettert danach wieder bergab entlang der hübschen
Gegend rund um Voss und erreicht schließlich Bergen. Unterwegs sind die Fjorde zum
Greifen nah. Bei Myrdal besteht die Möglichkeit zu einem Abstecher über die steile
Abzweigung hinab ins Fjordland, das sich von Flåm aus fächerförmig ausbreitet.
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Stabkirchen

Überall in Süd- und Mittelnorwegen finden sich hölzerne Stabkirchen in allen
erdenklichen Formen – einige sind wahrlich monumental, andere haben eher
Westentaschenformat. Sie verströmen eine Aura, die verschwommene

Kindheitserinnerungen heraufbeschwört. Denn die norwegische Stabkirche spielt in vielen
Trollgeschichten eine wichtige Rolle und ist mit ihren eingeritzten Fantasiefiguren das
Sinnbild einer Märchenkirche. Die Stabkirche Heddal ist ein besonders schönes Exemplar.
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